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S<h bin ber Düfteler ©chreier

Unb jieroltdj einig mit mir,
©ê gî&t oiel ©rünbe dagegen
Unb gibt biet ©rünbe bafür.

9iun îott "man bie beiben wagen,
3Jcit juöerläfj'gem ©eroicht,

Dann flärt ftefi baê ganje ©emitebe

Unb flärt ftcf) bte ganje ©efebicht.

SBie märe für unfer Sänbchen

©ine folcbe SBaage ein ©lücf!
2Ser bon ben Solitifern allen

Sonfttuirt bieieê SJceifterftücf?

©BElenirermârjîfnt^.
Die ©umme, roelcbe Srofeffor § Düpe in Safel jur ©rforicfinng ber

©eele btnterlaffen bat, macbt ©elebrten unb Ungelebrten große Sopffcbmerjen.
Daê gebt auê ötelen 3uicbriften beröor, roelcbe ber Deftamentëôoïïfirecfer

erbalten unb unê jur Serfügung geftetlt bat.

Scb habe mir fcbon lange ben Sopf jerbroeben," idjrei&t ein ©efitn=

barfebüler ber oberen Staffen auê Sern, auê roelcber ©ubftanj bie ©eele

beftebt. Scb bin geneigt, fte für em luftigeê ©ebilbe, jufammengefetjt auê

60 ïbeilen ©auetftoff unb 40 Sbeilen SBafferftoff ju tjalten. Sebodb bin

icb gern erbötig. biefe Dfieorie ju ©unften einer anbern, roelcbe Sbnen beffer

jufagt, umjuffofjen."

Selbftberoußter febreibt ein rjfjtloioptjiitxjer ©ebubmacber auê bem

Slargau: Sei meiner Slrbeit liebe icb eê, Ü6er bie tiefften Srobleme ber

9Jîenîcbbeit nacbjubenfen. Sllë icb neulieb ein Saar ©tiefei befobtte, ift eë

mir gelungen, bte ©eele genau ju erforfefien. ©te befinbet fieb nämlicb in
unfern gingerfpihen roelcbe fte nacb bem ïobe «erläßt, um bocb tcb

roill bter nicbt mein ©ebetmniß preiëgeben. ©enben ©te mir umgebenb baê

Sermäcbtnifj ein unb ©te erbalten fofort meine Sl6banblung franfo jugefebteft."

©nblicb erroäbnen roir nocb baê ©abreiben eineê ©errn ©gon ©cfiulje
auë ©tuttgart: SJcein ©err! Scb muß iagen, baf? icb über baê Deftament

aufjerorbentltch überrafebt roar. ©Otiten ©te roirflieb nie öon meinen epoche*

macbenben pbilofopbücben Südjem gebort beben? Sitte, fcblagen ©ie meine

äftbetifeben Unterfucbungen Ü6er bie Strbetbrüfe" auf, ©ie roerben ©eite

147,t-196 bottftänbtgen Stuffcblufj über fämmtltche gunfttonen ber ©eele,

ibre ©eftatt, garbe, SSobnung ic. erbalten, unb man fann baber roobl biefe

grage alê burchauê geloët betrachten, ©ptlten ©ie, rooran icb faum jroeifle,
ein ©jemplar meineê Sucbeê befifeen, io roerben ©ie fofort roiffen, roaê ©ic

ju tbun baben, roenn ntdbt, fenbe icb Sbnen ein ©remplar per Softnachnabme

in ©öbe beë nacbgelaffenen Setrageë."

3Kan ftebt, bafj eê unê an ©eelenîorfcbern bnrcbauê nicbt feblt.

î&it» îier JlHIttl/praxJj e.

Son beë Dornifterê Ueberlaft tft man befreit Die ïruppe faßt
3u ibren SJcärfcben jroei Saar ©ebub nnb jroei Saar Santalonê baju :

Die bat ber güftlier atëbalb am Sajonetgurt angeicfinaïït
Unb roteberbolt bann frifcb im ©lieb Dorn 3apfenftreid) baë Sinberlieb :

3roeu lebrtge ©trümpf unb brei berjue finb fünf,
Unb roenn i ein' öerlier4ter=lter, fo ban t ttummen no öier

WLn& btv Juttartî r/prarJie.
SRun fommt ein neugemacbteê SSort tn ©djroung,
Die ©taatëroirtbfcbaft benennt'ê Serftaatticbung.
Daê febmeeft nicbt mebr nacb unferm Sprachgenie,
Daê beißt im Subenbeuffcfi fo Diel alê roie

Serbtüibenbttcße Srojentltchuttg,
©in Ding, baê man beim näcbften Dageëlicht
Serfcbacberticbt unb öerftoefjobberlicht.
Die Sucht barnacb, ob nocb fo fchmuhig, finft nicht,
Denn ©olb, fprach jener 3tömerfatfer, fünft nicbt.
Som Sacb, in ben man ©mibe Wirft nnb Safeen,

3af)lt jeber Machbar fcbon ben ©teuerbahen,
Unb roaê er öom ©pinat unb Dom Salat bricht
Sin ©artenfebneefen, roirb ibm balb berftaatttefit,
Sa, roenn er fartenfpielenb mit bem Sauer fttcht,
©o roirb aucb biefe Satte mttbetftaatltcbt.

©in Dürrenmatt gibt guten 9îatfi
Sllê Säb.agoqe rafchçr Sbat:
3?can foU bie ©cbüler beffer jügeln,
3ur ©bre ©otteë roieber prügeln.

SUcan baut bic ©anb unb fnefpt baê Obt;
Sn fchmeren gätteu febroirrt baë Stobr
Unb aucb ber Sineal, ber glatte,
Sefonberê auf bie bürre SJcatte!

Jûnbf|0lîtiîgn-(ai0n0pJîI-SrjîBrtE.
(gr (ju ibr): SKein gräulein, ©ie finb baê roabre 3ünbfiöljcfien=

SKonopol bei Sbnen jünbet aïïeê."

(Erjïer î|crr: Darf icb um geuer für meine ©igarren bitten?"
Swsitet Ijetrr: Slber, mein ©err, ©ie f orbern fcbon jnm britten

SWale meine 3ünbböljcben benfen ©ie etroa, icb gebore jum Sorratb beê
3ünbböljcbenmonopo[s?"

*
Wann fjur grau) : Du jünbeft baê abgebrannte ©treiefibötjeben

über ber Sampe an mefjfialb nimmft bu nicht ein neueê? SSiïïft bu benn
ben Sunb bnrcbauê ruiniren?"

©uflEbradttEs Ctlat.
Sllê ber Sunbeëratb mit ber 9tedjnung erlebten
gür bie Druppenbefefeung im Deffin.
Da jogen fte bie ©efiebter fcfiief,
©ie befreujten ftcb öor bem rätbtieben Srief.
©ie riefen: Da unê bie ©acbe berbriefjt,
Sejabfen roir nicht, meine ©erren. Schließt
©ure Stecfinung m it bem ©immel ab.
Der ©immel mog' euch bejablen. Scbroapp

JTrau 3taMritfitcr : ©err Sefiê ©err
geuft, roie cbömeb au ©je e fo fchiili
gefnieft baber; finb ©te metttebt bunt
©üferlä eê birräbijeli ag'griffe ober
bänb ©ie am ©nb gar fuft e beimtiê
©ibreftä. ©ägeb ©te'ë mir, ich cfianene
oieïïicbt belfe."

ïjEtr 3feujt: 0 ©ie eblt ©amariterfeel
©ie! 9îet, ©ie cfiönnebmr nüb belfä,
icb bi cfiranf fcbiiüli ebranf benfeb

©ie nu, icb ba b'SrbWfintg."
5rau ©taötritfifrr: D'©cbrot)nig? 9cei,

aber bitti, roo au?"

Ifcrr Srujt: Slm Sapier, Serebrtifti, am Sapier!"

ïrçau £fa»fritft.fer: Sibenfli! ©o, am Sapier! ©err Sefiê au!"

©om CgxBr|trpIafj.
3njïrukfor : 2Saê öerftebt man unter Serrain?"
HERttut (bleibt öerlegen ftumm).
Jnftrultfor: Donnerwetter, er roeifj eê nit emal unb lauft boch

att Sag brin ume."

Eimruf : Slfia, b'©ttefel, b'Stiefel!"

©Eim ® rftul anf ritt.
ïefirer: Unb bu, Sareli, roora heft bu am meifte greub?"
Karsli: Slm gluche uttb 3<tngge."

SriefFaften £>er He^ jrFtton.

G. P. i. K. SSenn 3crnanb einen SBolfSocrtrefer mit bem Sojenatr.en
ßameel" bejetdmet, ^eugt ti nod) (ange nicbt öon ©harafterlofigfett be? 33etrc;=
fenben, roenn er niefit mit etn paar Ohrfeigen reagirt. Senn barüber roirb er
flar fein, baß er feiner trorjüglicfien Eigenfdjnftcn roegen glcicfiroobl ber Sepräfentant
ber ©timmenben tft unb bleibt. ®ieje.J SSeroufjifetn Perträgt aber nocb itärferc
9tu«brücfe, aUi ben fiarmlofen SScrgleicb mit bem ©tfti ff ber SSüfte". Sollte \t-.
bod) bie SSejetcbnung im ôitiblict auf baë ïnttfen gefefieben fein, fo fiärten Sie

STempcrenjler ibre greu&e baran unb benen ift eine folrfic aucb ju giinnett. A.
J. i. B. ®a§ nüfit Sllleâ SJicfita : aucb fiier brujft ber Stbrafiam umfonft. SRuttt
febr böä. H. H. Ii. §at'r gefragt ber Wofe§: 33ie Oiel mifst ein ruffifefier
SBerft ?" ttnb hat geantwortet barauf ber $|ig : SSärfte erft e Hlol felber in
Stufi'anb, roätfte froh, roenn b'roieber bruffe (roiber b'Sîuffo) roärft." 3Ba« fam'r
ba iagen? Gr hat SKecht, ber Qtüg. -r. i. M. Sic Stfjaffhaufer rooUten fid)

Ich bin der Dllîteler Schreier

Und ziemlich einig mit mir,
Es gibt viel Gründe dagegen
Und gibt viel Gründe dafür.

Nun ioll man die beiden wägen,

Mit zuverläß'gem Gewicht,

Dann klärt sich das ganze Gemische

Und klärt sich die ganze Beschicht,

Wie wäre sür un!er Ländchen

Eine solche Waage eiu Glück!

Wer von den Politikern allen

Konstruirt dieses Meisterstück?

Das Seelenvermächtnitz.
Die Summe, welche Professor Hoppe in Baiel zur Erforschung der

Seele hinterlassen hat, macht Gelehrten und Ungelehrten grosze Kopfschmerzen,

Das geht aus vielen Zuschritten hervor, welche der Testamentsvollstrecker

erhalten und uns zur Verfügung gestellt hat,

Ich habe mir schou lange den Kopf zerbrochen," schreibt ein Sekun-

darschüler der oberen Klassen aus Bern, aus welcher Substanz die Seele

besteht. Ich bin geneigt, sie iür ein luftiges Gebilde, zusammengesetzt aus

60 Theilen Sauerstoff und 40 Theilen Wasserstoff zu halten. Jedoch bin

ich gern erbotig. diese Theorie zu Gunsten einer andern, welche Ihnen besser

zusagt, umzustoßen,"

Selbstbewußter schreibt ein philosophischer Schuhmacher aus dem

Aargau: Bei meiner Arbeit liebe ich es, über die tiefsten Probleme der

Menichheit nachzudenken. Als ich neulich ein Paar Stiefel besohlte, ist es

mir gelungen, die Seele genau zu erforschen, Sie befindet sich nämlich in
unsern Fingerspitzen, welche sie nach dem Tode verläßt, um doch ich

will hier nicht mein Geheimniß preisgeben. Senden Ste mir umgehend das

Vermächtniß ein und Sie erhalten sofort meine Abhandlung franko zugeschickt,"

Endlich erwähnen wir noch das Schreiben eines Herrn Egon Schulze

aus Stuttgart: Mein Herr! Ich muß sagen, daß ich über das Testament

außerordentlich überrascht war- Sollten Sie wirklich nie von meinen

epochemachenden philosophischen Büchern gehört haben? Bitte, schlagen Sie meine

ästhetischen Untersuchungen über die Zirbeldrüse" auf, Sie werden Seite
147,-7-196 vollständigen Ausschluß über sämmtliche Funktionen der Seele,

ihre Gestalt, Farbe, Wohnuug :c, erhalten, und man kann daher wohl diese

Frage als durchaus gelöst betrachten. Sollten Sie, woran ich kaum zweifle,
ein Exemplar meines Buches besitzen, so werden Sie sosort wissen, was Sic
zu thun haben, wenn nicht, sende ich Ihnen ein Exemplar per Postnachnahme

in Höhe des nachgelassenen Betrages."

Man sieht, daß es uns an Seelenwrschern durchaus nicht fehlt.

Nus der Milizsprache.
Von des Tornisters Ueberlast ist man befreit. Die Truppe 'aßt
Zu ihren Märschen zwei Paar Schuh und zwei Paar Pantalons dazu :

Die hat der Füsilier alsbald am Bajonetgurt angeschnallt
Und wiederholt dann frisch im Glied vom Zapfenstreich das Kinderlied :

Zweu ledrige Strümps und drei derzue sind fünf,
Und wenn i ein' vcrlier-lier-lier, so han i nummen no vier

Nus der Finanz spräche.
Nun kommt cin neugemachtes Wort in Schwung,
Die Staatswirthschaft benennt's Verstaatlichung.
Das schmeckt nicht mehr nach unserm Sprachgenie,
Das heißt im Judendeutsch so viel als wie

Verdividendliche Prozentlich ung,
Ein Ding, das man beim nächsten Tageslicht
Verschacherlicht und verstockjobberlicht.
Die Sucht darnach, ob noch i'o schmutzig, sinkt nicht,
Denn Gold, sprach jener Römerkaiser, stinkt nicht.
Vom Bach, in den man Hunde wirft und Katzen,

Zahlt jeder Nachbar schon den Steuerbatzen,
Und was er vom Spinat und vom Salat bricht
An Gartenschnecken, wird ihm bald verstaatlicht,
Ja, wenn er kartenspielend mit dem Bauer sticht,
So wird auch diese Karte mitverstaatlicht.

pädagogisches.
Em Dürrenmatt gibt guten Rath
Als Pädagoge rasche,! That:
Man soll die Schüler besser zügeln,
Zur Ehre Gottes wieder prügeln.

Man hant die Hand und kneipt das Ohr;
In schweren Fällen schwirrt das Rohr
Und auch der Lineal, dcr glatte.
Besonders auf die dürre Matte!

Zündhölzchen-Monopol-Scherze.
Er (zu ihr): Mein Fräulein, Sie sind das wahre Zündhölzchen-

Monopol bei Ihnen zündet alles."

Eriker Herr: Darf ich um Feuer für meine Cigarren bitten?"
Zweiter Herr: Aber, mein Herr. Sie widern schon zum dritten

Male meine Zündhölzchen denken Sie etwa, ich gehöre zum Vorrath des
Zündhölzchenmonopols?"

Mann lzur Frau) : Du zündest das abgebrannte Streichhölzchen
über der Lampe an weßhalb nimmst du nicht ein neues? Willst du denn
den Bund durchaus ruinircn?"

Angebrachtes Cilak.
Als der Bundesrath mit der Rechnung erschien

Für die Truppenbesetzung im Tessin.
Da zogen sie die Gesichter schief.

Sie bekreuzten sich vor dem räthlichen Brief,
Sie riefen: Da uns die Sache verdrießt,
Bezahlen wir nicht, meine Herren. Schließt
Eure Rechnung mit dem Himmel ab.
Der Himmel mög' euch bezahlen, Schwapp

Frau Stadkrichler : Herr Jesis Herr
Feusi. wie chömed au Sie e so schüli
geknickt daher: sind Sie viellicht vum
Smerlä es birräbizeli ag'griffe oder
händ Sie am End gar sust e heimlis
Gibrestä. Säged Sie's mir, ich chanene
vielltcht helfe."

Herr Feufi: O Sie edli Samariterseel
Sie! Nei. Sie chönnedmr nüd helfä,
ich bi chrank ichüüli chrank denked

Sie nu, ich ha d'Schwynig."
Frau Sladtrichter: D'Schwynig? Nei.

aber dilti, wo au?"
Herr Frust: Am Papier, Verehrtisti, am Papier!"
Frxau Stadtrichter: Bidenkli! So, am Papier! Herr Jesis au!"

Vom Exerzirplatz.
Inflruktor: Was versteht man unter Terrain?"
Rekrut (bleibt verlegen stumm).

Inflruktor: Donnerwetter, er weiß es nit emal und lauft doch

all Tag drin ume."

Rekrul: Aha. d'Stiefel, d'Stiefel!"

Wei m Schulankrikk.
Lehrer: Und du, Kareli, wora hest du am meiste Freud?"
Karsli: Am Fluche und Zangge."

Briefkasten der Reaktion.
k. IL, Wenn Jemand einen Volksvertreter mit dem Kosenatn:n

Kameel" bezeichnet, zeugt cs uoch lange nicht von Charakterlosigkeit des Betreffenden,

wenn er nicht mit ein paar Ohrfeigen reagirt. Denn darüber wird er
klar sein, daß er seiner vorzüglichen Eigenschastcn wegen gleichwohl der Repräsentant
der Stimmenden ist und bleibt. Dieses Bewußtsein verträgt aber noch stärkere
Ausdrücke, nls den harmlosen Vergleich mit dem Schiss dcr Wüste". Sollte
jedoch die Bezeichnung im Hinblick auf das Trinken geschehen sein, so hätten die

Temperenzler ihre Freude daran und denen ist eine solche auch zu gönnen. á,.
5. 1. L. Das niint Alles Nichts: auch hier druckt dcr Abraham umsonst, Muni
sehr bös. H. S. I,. Hat'r gefragt der Moses: Wic viel mißt ein russischer
Werst?" und hat geantwortet daraus der Jtz'g : Wärste erst e Mol selber in
Ruß'and, wärste srob. wenn d'wieder drusse (wider d'Russ?) wärst." Was kam'r
da sagen? Er bat Recht, der Jtzig, -r t. M. Dic Schastbauser wollten sich



ifjren ©tabtBräfibenteit «u§ jroei 25erfammlungen im Xfiiergatteit £)t>Ien unb
©ie fialten baä nun für ein fjeidjen ber geit. ©ie fiub ein geroaltthättger 95i|>=

mndjer. P. i. I». 9Ba3 fott '8 mit 3fircm §err Softer, mir bocft er ?" SaS
gefit ja fißfier als ber Suftbatton »ott ©Bcltertni. H. v. M. i. Q. Kode
erhalten briefticfi balb ein WefirereS. H. II. i. Z. Sllte SirtfiSfiauSroifte,
für roelcfie roir feinen Staunt baben. Frl. O. Ser betreffenbe Mnffler ift ein
©djroetjer unb bält fid) nur Stubien halber in jener ©tabt auf. 3brc §offttun=
gen braudjen alfo niefit abjufterben. ©eniigenb franfirten ©riefen järtlidjen ioneS
roirb ber roanberfuftiac 9tboniS tticfi' roiberftefien. H. i. Berl. SÖei ©ott, eS

gefit unê aud) fo. Einige OTafeerl" fielfen aber immer roieber nadj. L. J. L
Z. ,,©8 gefit an jener ©teile ein Qeber rafd) Borbet, als ob ber ®cift ber ^Bfle
beê DîaumeS 2Jîeiftcr jet." Ser Sicfiter ÏRcithanv nerroabrt fidj n6er, baß er ba=

mit ein geroiffeS SSISttdjen ber SBafinfiofftrafje gemeint fjabe. Spatz. Sen
Sßfnüfel" bält man ftcfi am beften oom Sethe, roenn man ein ©tängelein feinen
©iegeHacf auf bem 93ufen trägt, probiren ©ic'S, toff nit Biel unb fiilft. 38er
aber Bon unfern Sefern baS allenfalls aud) nrobirt, ber roolle juoor ben 9îebel=
fpalter" abonntren, fonft jiefit'S niefit. K. i. Z. SSenn man mit allen Runben
gefielt ift, ffeQt man fid) mit beut SRücfen an bie SSanb unb fdjtägt alten 9ted)t
Dor. M. P. i. B. UmS Rimmels SSillcn bleiben ©ie uns bodj mit Sfiret

eroigen Siebe nom £>alfc. SaS ift eine eroige £>imbeerglace, roelcfie auf eine nodj
eroigere SSanitleglace rodrtet; bie Sßortien à 50 l£ts. Jen. 31, ©ie oben
trouvé ganj SSareit. ©ie souffrir unter bem Chic sâle (Scfilcffal meinen Sie
bod), niefit?). Dr. Z. 1. B. Ser SSergleid) ift gut, aber Wifändjen barf b:i
un« niefit jur ftefienben gigur roerben. Sanf. B. i. A. Sa« rotrb ftdj burd)
oerfdjiebene Sümmern burdjuetjen. S. 1. B. 3?nd) 3b"t Angabe ausgeführt;
fioffentlidj erreidjt eS feinen 3roetf. Dr. S. Sie gabel roäre anroenbbnr, aber
jeidjnen läßt fie fidj niefit. Igmmercjin heften Sanf. K. i. B. SBir benfen
bod), ber liebe Suberoig aus SBertin bleibe lieber ungebrueft. ©r roäre am Gabe
noefi im Stanbe, bie fromme $Hif[ionärSftabt j'unberüberfi ju maefim.
Neumünster. Ser fiinftige ©olbat beburfte einer Uitteridjrift unb etner Grolifation.

©erfebiebenen: Slnonrjmcö Wieb nitbt angenommen unb nieftt 6c-
atttroortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische 5
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8,1. Etage, Zürich

Münchener Bierhalle
und

Cafe-Restaurant
LÖWENBRÄU"
Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse

wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoff vom Münchener Brauhaus Löwea-
bräu", vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter, sowie durch reale
Weine kalte uud warme Speisen in ganzen und halben Portionen die wer-
then Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 160-26

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bommer-Honer (vormals Krononhalle),
Zürich.

n
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Spielwaaren.
Um eine gute Auswahl von Weihnachtsgeschenken für Kittder

rechtzeitig treffen zu kiinnen, verlange man baldigst den viele
Neuheiten enthaltenden Katalog über Spielwaaren (.Bflscliäftisjungs-
und Gesellsehaftspiele etc.) von dem Specialgeschäft FBA\Z
CARL WEBER in ZÜRICH, mittlere Bahnhofsu-asse62
z. Gessnerhof SMF" Firma und Adresse srenau zu beachten. "38
Haupt-Niederlage für Zürich von Richters Anker-Stein-
bankasten nnd nenen Ciednldspielen. 158-2

i£E5ESE5H5H5E5E5H5E5EE3

Violinen, Cellis, Zithern,
Guitarren, Mandolinen,

sowie Bögen, EtuiS und alle
Bestandteile. Beste Qualität Saiten
empfiehlt nnd versendet mit Garantie
für grösste Vollkommenheit
und Crüte 157-6

P. MEIßEL, Basel,
:M 11 sik-Instrn mente n -Fabrik

und -Handlung.
IMF* Atelier für Reparaturen.

Tyroler Weine.
Hein grosses Lager von

vorzügl ichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und «00
Litern ab Bahnhof Zürich.

Von den Aerzten als
bester llagcnwein
anerkannt. 146-26

Eugen Maurer
znr Tyrolerhalle,

Rindermarkt 24.

Reit-Handsdiiilie
gefüttert mit

Lammpclz oder Wollstoff.

Épi in englischen Ringwoods,
feinste Dessins.

Astrachan, Krimmer und andere Sorten.

Lederbesetzte Handschuhe in grösster Auswahl.
Eigenes Fabrikat in Glacé- und Wildleder-Handschuhen

mit Wollen- oder Seidenfutter, sowie alle andern Sorten Winter-
Handschuhe. 1 24

J. BÖHXY, Handschuhfabrik, Filialen:
ZÜRICH, Weinplatz. St. Gallen Basel.

I i IsTeTitieit 1 1 PATENT

jch! Solid!, Billig!
Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur n? toar,

Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche
Naht neu erstellt oder changirt werden. 36

Preis per Schachtel, enth. l Modell u.B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. I.
idem. 1 Modell u Seidenstoff «2.

Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen. Versandt gegen Nach¬
nahme. Wiederverkäufe^ grosser Rabatt.

/.orich J. B. Hochreutiner Linthescherhof.

P. P.
llipinir mache ich allen meinen werthen Freunden und Bekannteu,

sowie einem weitern verehrlichen Publikum von Nah und Fern bekannt, dass
ich von meinem .Schwiegervater, Herrn G. Bauer, das altrenommirte

ëSfîL Hotel z. Bairischen Hof BSÖ\%,
mit Anfang Oktober übernommen habe und dasselbe vonn'tn an unter dem Namen

Hotel Bahnhof
weiter führen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das meinem
Vorgänger so allseitig bewiesene Zutrauen auch mir zu erhalten und zu
erwerben, und hoffe ich, dass es mir ehestens gelingen werde, den alten guten
Ruf fürderhin zu rechtfertigen. 147-24

Ich empfehle daher mein Geschäft dem geneigten Zuspruch bestens
und zeichne mit vollkommener Hochachtung

H. Oggenfus-Bauer.
inmmt-Arttlid t"ÄrDutzend zn Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt

Emil Bücheli,
122-52 Chnr.

158-52
Gegründet 1

5

w.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.25
40 Schweden 1.75
30 Span. Westind. 2.26
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island ; 8.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien grat.

Künast, Berlin W. 64,
Unter den Linden 15.

amerikanischer
Hosenträger.

Der Acaric-Träger" sitzt sehr weich
auf der Schulter und ist wegen seines
geflochtenen Bandes ungemein elastisch
und ventilirt. daher das Beste und
Becjnemste für Turner Reiter
Radfahrer etc. 161-2

Détail-Verkauf für Zürich :

FR. H. 3TABHOLZ,
22 Limmatquai. Limmat^nai 22.

ihren Stadlpräsidenten «us zwei Versammlungen im Thiergarten holen und
Sie halten das nun für ein Zeichen der Zeit. Sie siud'ein gewaltthStigcr
Witzmacher. l. I». Was fall s mir Ihrem Herr Dokter. mir bockt er?" Das
geht ja höher als der Luftballon von Spclterini. III. v. H. t, v, Rolle
erhalten brieflich bald ein Mehreres. S. ». t. 2. Alte Wirthshauswipe,
sür welche wir keinen Raum baben. ?r1 v. Der detreffende Künstler ist ein
Schweizer und hält sich nur Studien balber in jener Stadt auf. Ihre Hoffnungen

brauchen also nicht abzusterben. Genügend frankirten Briefen zärtlichen Tones
wird der wanderlustige Adonis nich' widerstehen. III. t Svrl. Bei Gott, es

geht uns auch so. Einige Maßerl" helfen aber immer wieder nach. I». ^ t.
2. Es geht an jener Stelle ein Jeder rasch vorbei, als ob der Geist der Hölle
des Raumes Meister sei." Der Dichter Rcithaar verwahrt sich aber, daß er
damit ein gewisses Plätzchen der Bahnhosstratze gemeint habe, Sp»t», Den
Psnüsel" hält man sich am besten vom Leibe, wenn man ein Stängelein feinen
Siegellack auf dem Busen trägt. Probiren Sie's, kost nit viel und hilft. Wer
aber von unsern Lesern das allenfalls auch probirt, der wolle zuvor den
Nebelspalter" abonniren, sonst zieht's nicht. à. t. 2. Wenn man mit allen Hunden
gehetzt ist, stellt man sich mit dem Rücken an die Wand und schlägt allen Recht
vor. à l. L. Ums Himmels Willen bleiben Sie uns doch mit Ihrer

ewigen Liebe vom Halse. Das tst eine ewige Himbeerglace, welche aus eiue noch
civigere Vanilleglace wartet; die Portisn à 50 Eis, 5on Ii, Sie aben
trouve ganz Warcit, Sie souttrir unter dem (?kio sâls (Schicksal meinen Sie
doch, nicht?). vr. 2. S. Der Vergleich ist gut, aber Milänchen darf bu
uns nicht zur stehenden Figur werden. Dank, à, t. ^ DaS wird sich durch
verschiedene Nummern durchziehen. S. il. S. Nach Ihrer Angabe ausgeführt:
hoffentlich erreicht es seinen Zweck, vr. S. Die Fabel wäre anwendbar, aber
zeichnen läßt sie sich nicht. Immerhin besten Dank, L.. t, S Wir denken
doch, der liebe Ludewig aus Berlin bleibe lieber ungedruckt. Er wäre am Ende
noch im Stande, die fromme Missionärsstadt z'underübersi zu machm. Hoa-
rnttllstor. Der künftige Soldat bedürfte einer Unterschrist und einer Exolikation.
^ Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen «nd nicht be
antwortet.

iXoUVSàUtà, ^.Ssr20i5,Âareballà-7'aiIIellr,I'osdstràsss8,I, Ltags, 2tìr!od

unà

7'

wnràe am IS. HovvNìlbvr von Ilnterseiobostsm srolknst, 1^ wirà mein Le-
streben sein, àureb vorsügliobeu Lierstott vom llanokensr Lräukaus l.öwss-
brau^, vom ?ass ausgesoksnkt su 20 t?ts. per 4 Deziliter, sowie àurok reale
^Veille, kalte unà warme speisen in Kausen unà kalben Portionen, àis wer-
tden <Zä8ts M bstrieàigen nuà ist ttir prompts, aukmerksame unà trsuuàlieks
Leàienuug Vorsorge getrorlsn, 160-2L

2u treunàliokem Lesuoke smpkebls ieb micb rsebt an gslegentliok

^ Sommer Hnnvi» svormalg Xrononrialle),

17

ìII/
II

Ilm eine gute .^.uswakl von ^Veikuaekt-gsscksnksn tnr I^iuàsr
reektseitig trotken su kiinnsn. verlange mlìn dîlliligst àsn viele Heu-
keiten entkaltenàen Kstalog über lkeLcl^äscigungs-
unà <?esellsckafr?!piele sto, j von àen> specialgesebàtt D tî ìXl?
e^.»?. Vl l ltNIt t» «D«?<11». i.iittlero Làkotsira^s «2

s. .(.ìsî-snerbok'' l?irm» nu<> .^-Iresse >renan sa keàtsu. ^MM
Laupt-Xieàcrlagv tur Xilricli von lkielitei','« ^.nlior-^tei»-
I»»«Iî»«ttSii rii»»ì i»Onon <M^«lAiI«?»«pîoIeii. 158 2

^1

Violinen, Lelüs, litnern.
Kuiisrren, iVIsnäolinen,

sowie Kögen, àtuiiZ unà alls Ne-

stanàtksile. Lests (Znalitàt 8sitkN
^ empbeklc nnll verseuàet mit tZarantie
küi xrö««t? V«llli«mii»eiil»eît
unà «St« 157-6

Illnsik-Instrnmsntsn-?abr!k
unà -Laoàlung,
Atelier tür Leparatnren,

««»pLvIiIei»«Iv Drinilivrnnjx.

»-ixx^rii va,» »Ott «nâ «ON
>it< »k» Sài»Iti<»k^iiri^I,.

Vvi» «lei» ì?»!«ttei»

liNNIlt. 146 2!

Iìti»âerir>î»rkt 24.

Keküttert mit

>M^ in enzlisebeu Iìîiii>-«<»««I«,
teinsts Dessins,

LiZenes I^sbrilcsì i» 6là<:ê- ooà ^Vilcilsàsr-IIàiiâseliulisii
mit ^Volìgo- oàer Zeiàsokuttgr, sovjg à lrnàsrn Lorten ^Vîntvr-

S! Ü « I v » VVeinpIà. St. Lallsn Lasel.

'vVei Selà sparen will, kâuts sieb meios

Lie k-mu von io 2 ìlinàll otm« irx«llàveled.«
î^àbt neu erstellt oàer eksoxirt veràeo. 36

prsls psr ScbsebtsI, àk. i tlàu ».v'v<>n»tos m- 4<Zr»v»tt«» I.

Lei LesteNullx ditte ?»rdsii -u d«-«!<:>>llsr>. Ver»«ii<jt xexell I»»o>i-

/.liiioii ^. S. ttockreutiner I^iatkesetierìiok.

Ilit-inii maclis ieb »lleu meinen wsrtben ?rsunàsn unà Lànntsu, 80-
wie eiuoi» n eitern vere>>rlicben Publikum vou ?<!.b unà ?srn bekannt, àass
îek v»n moinein .->>'t>wiszrerv!,tor, llerru t.?. Lauer, àas altronommirte

Là.Âià Kotel ZctN-Ì8eI>8n Rot sàà^'t.
init .^ntilnx Oktober ükernommsn kabs nuà àasselbe vo»o>>n an unter àem Xainsn

Kote! Làdot
weiter t'ìlliren weràe. l?s wirà mein eitrigstes Lestrebeu sein, àas meinem
Vorgänger so allseitig bewiesene Zutrauen aneb mir su erkalten nnà su er-
werben, unà botte ieb, àas8 es mir sbesteus gelingen werde, àeu alten guten
Lut tnràerbin sn reebttertigeu, 147 24

Ick smpkekle àaker mein 6s8ekäft àem geneigten Znsprnok bestens
unà seicbne mit vollkommener Hoobacktnng

n. O^Sukus-La.uSi'.
Gnmmi-Artikel "^°S."ps"
Dntseoà su t7r. 3, 4 n. 5 omptìsklt

Hu»!! LüvIi.vU,
122-52 và.

ISS-d2

SV Spsnisn »Ii, 1,25
40 8cb«oiisn !.?'>
Z0 Lpsn tVsstlnil, 2,2b
25 Portugal 1.2»
>g »slgolanil I 25
>S liilsnil ^ z,
Ik prsusssn l

icsils,st, Lsrlà ^V. S4,

Der ^^cariol'ràgsr" sitst sebr wsiok
ant àer Lekultsr unà Ì8t wegen seine»
gelloektenen ksnàes ungemein elsstisck
nncl vsnulirt, àaker liai Leste nnà
Leo,nsm8te kür ?nrnsr, Leiter, Laà-
sabrer etc. lKi-2

llêtail-Vsrksut kür ^iiriok:
» iî n x^«ir«»i x

22 lummatlinai, l^mmat,i»ai 22.
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